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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

Kaum ein Echo in Rumänien 
BUNDESTAGWAHL 2009 

Die Reaktionen der rumänischen Politik auf 

die Bundestagswahlen lassen noch auf sich 

warten. Während am Wahltag in Deutsch-

land die große Koalition beendet wurde, 

schlittert die rumänische Große Koalition 

zwischen Demokratisch-Liberaler Partei (PD-

L) und Sozialdemokraten (PSD) just an die-

sem Wochenende in eine tiefe Krise. Am 

Montag nach den Bundestagwahlen entließ 

Premierminister Emil Boc (PD-L) seinen 

Stellvertreter und Innenminister Dan Nica 

(Sozialdemokraten). Wenige Wochen vor 

den Präsidentschaftswahlen betreibt das po-

litische Rumänien eine Nabelschau, die 

kaum Raum für einen Blick über den Teller-

rand lässt.  

Offizielle Reaktionen zur Bundestagswahlen 

blieben wohl auch wegen dieser Regie-

rungskrise noch aus.   

In der Presse wurden die Ergebnisse der 

Bundestagwahlen dokumentiert, aber nicht 

kommentiert. Hingewiesen wurde auf die für 

deutsche Verhältnisse geringe Wahlbeteili-

gung sowie auf die abnehmende Zustim-

mung zu den Volksparteien. Die Tageszei-

tung Evenimentul vom 28.9. vermutet, dass 

mit dem Wahlergebnis die Blockierung not-

wendiger Reformen, verursacht durch die 

große Koalition, beendet sei und auch die 

Politik ständiger Kompromisse ein Ende fin-

den werde. Adevarul verweist auf den deut-

lichen Abstand der CDU vor den anderen 

Parteien. Gandul schwankt in der Darstel-

lung der Bundeskanzlerin zwischen 

Deutschlands Mutti und Deutschlands Mar-

garet Thatcher.  

Schon die Berichterstattung zum Wahlkampf 

in Deutschland war von der allgemeinen Er-

wartung geprägt, Kanzlerin Merkel würde im 

Amt bleiben und nur der Koalitionspartner 

sei noch zu bestimmen. Die eher lustlose 

Berichterstattung zum Wahlkampf gewann 

kurzzeitig an Kreativität, als Ministerpräsi-

dent Rüttgers während einer Wahlkampf-

veranstaltung ein Audit der rumänischen 

Arbeitsethik vornahm. Rüttgers hatte im 

Zusammenhang mit der Verlegung eines 

Nokia-Werkes nach Rumänien die Vermu-

tung geäußert, rumänische Arbeitnehmer 

seien weniger pünktlich und qualifiziert als 

deutsche Arbeitnehmer. Der rumänische 

Staatspräsident kritisierte öffentlich die Äu-

ßerungen eines Politikers eines befreunde-

ten Staates im Wahlkampf. Die Nachricht zu 

der in Deutschland von einem Rumänen er-

statteten Strafanzeige gegen Rüttgers über-

schrieb die Tageszeitung Adevarul mit: Der 

Mann, der die Ehre der Rumänen verteidigt.  

Die wichtigsten Tageszeitungen in Rumä-

nien berichteten im Laufe des Bundestags-

wahlkampfs zu dessen Höhepunkten, über-

nahmen dabei allerdings hauptsächlich die 

Quellen deutscher Medien. So wurde das 

Fernsehduell zwischen Angela Merkel und 

Frank-Walter Steinmeier aufgegriffen („Mer-

kel, besiegt in der Wahlkampfdebatte, aber 

nicht in den Umfragen“, Ziarul Finanziar).  

Im Vorfeld der Wahlen wurden Regierungs-

programme der Parteien verglichen und die 

jeweiligen Spitzenkandidaten vorgestellt.  

Von möglichen Auswirkungen der Bundes-

tagswahlen auf die Beziehungen zwischen  



 2 

 

 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  

 

RUMÄNIEN 

DR. HOLGER DIX 

 

28. September 2009 

 

www.kas.de 

www.kas.de/rumaenien 

 

Rumänien und Deutschland wurde nicht be-

richtet.  

Zuspruch erhielt das Wahlergebnis von de-

nen in Rumänien ansässigen Deutschen. Bei 

einer Wahlparty am 27.9., zu der die  Deut-

schen Botschaft und die Handelskammer 

eingeladen hatten, wurde vor Bekanntgabe 

der Wahlprognosen aus Deutschland eine 

„Saalwahl“ durchgeführt. Demnach stimm-

ten 46 % für die CDU, 17 % für die SPD, 

14% für die FDP und 13% für die Grünen. 

Die Linke wurde mit 0,4 Prozent schwächste 

Kraft. 

 

 

 


